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irage, cdie Frage der Ausbreıtung der Kifche, ZUTr W1
tigsten Frage 1im außeren Schicksal der Kirche, und WITr haben
allen Grund, das Wort erwagen., das Professor Georges der
gleichen Stelle schreı1ıbt: „Die Welt 1st N kleın geworden. Zu cehr
ist sıch heute die Menschheit ihrer Finheit bewulßt. Sie wırd als
(sanzes un!: unteilbarerweise gereite oder e1IN rı1es1iges Konzen-
trationslager werden, das für ein1ıge Jahrhunderte die Aussıcht
auf dunkle Zeiten eroffnet. Jeder VO uUunıs hat 141er seine Entschei-
dung treffen‘o 3!

OÖkumenisches NS TiHudder Universität TübingenDie soziale Missionsarbeit
des HFr Bernhard Huss . M in Sudafrıka

Von Dr x M ’ Hatfıeld Peverel, England
(Zweiter Teil)

Die prakfische Ausführung der Sozıualarbeıt
Die außere OUrganısation. Z MIR außere Anlaß zur Ver-

wirklichung se1INeT Pläne kam für Fr Huss sehr bald Dr Loram
War VON einer Studienreise AaUus merika zurückgekehrt und begann
mıt der Veranstaltung VON Ferienkursen (vacatıon COUTSES) Z Kort-
bildung der berufstätigen Lehrer. An allen dıesen Kursen hatte
Fr Huss aktiven Anteıl un hatie 5 W1€E selbst bekennt,
‚„„reichlıch Gelegenheit, für se1ın Werk ELWAS lernen‘ Die Kurse,
auch ‚, Winterschools” SCNANNL, fanden 918 1n Amanzımtoti
(Prot. Gollege), 1919 in Marıannhıill, 920 auf der Mariannhiller
Missionsstation Centocow, 1mM Waıiınter 1ın Amanzımtoti, 1921 1im
Sommer 1 College Fort Hare prot Der nachste Winterkursus
sollte 1n Marnjannhıiıll stattfinden.

urch al] diese Jahre kampfiten dıe KEingeborenenlehrer Un

Erköhung iıhrer Gehalter vergeblich. Um auft die Regierung eiınen
Druck auszuuben, beschlossen sS1EC 19921 den Wınterkurs 1ın ‚arıann-
hill ZU f} Von 250 erschıenenen Lehrern verließen 200,
me1st Protestanten, ach ZwWe1 Tagen Marıannhıill, mıt ihnen dıe
Regierungsvertreter. Da entschlofß sich FEr Bernhard, mıiıt den rest-
Lichen me1lst katholischen Lehrern en Schulungskurs Ende
führen, W as auch ohne jede Behinderung gelang. Da die Regierung

Ebd 51
South. Cross Vol 11.
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für die Zukunft keinen solchen Kurs mehr veranstaltete“, Ja S1€E ür
Natal verbot  ‘9 gng Fr Bernhard Huss daran, dıe eıiınmal ergriffene
Iniıtiative für sSe1INe Pläne auszunußen.

Schon 1im tolgenden Sommer Januar 999 berief CTr den
ersten Soc1al Course e1IN. diesmal auf breiterer Basıs für Lehrer un
gebildete Bantus, jedoch 1Ur tüur Katholiken. Dies SOWI1E die Ver-
legung des Tagungsortes nach der Missionsstation Lourdes In East-
Griqualand sollte nıcht zuletzt etwaigen Kınwendungen seitens der
Nataler Schulbehörden, die den ann verhängt hatten, vorbeugen.

in bescheidener OrTrmM wurden diıe Kınladungen miıt der stireng
relig10sen Tagesordnung veroffentlicht. Wiıder Erwarten meldeten
sıch viele Protestanten und baten instandıg Zulassung dieser
ersten soz1l1alen Arbeitstagung. Es erschienen dem achttägigen
Kurs 200 Teilnehmer, Katholiken und Nichtkatholiken, Europaer
darunter IIr Loram, der inzwischen ZU1112 Native Commissioner
avancıert WAäarLr, ann der Chief Inspektor (0)881 Education Depart-
ment Natal mit verschiedenen Inspektoren, der UOrtsmagistrat,
SOWI1Ee Patres, Brüder und Schwestern VO  } verschiedenen Missions-
statıonen un Eıngeborene. Die Veranstaltung wurde eın voller
Erfolg. ‚„„‚Der Grrundstein UuUuNSsSeTCS SaNzZCH Werkes”, schreibt Er
Huss nachher, ‚, War und wiıird immer die unverbrüchliche Lehre
UuUNsSscCIeTr Kirche se1n mıt iıhren unabanderlichen Prinzıpien, angepaßt
al d1ıe jeweıligen VON Ort und eıt bedingten Gegebenheiten und
Umstände. Kerum 0OvVvarum un Quadragesimo Anno SINd. die
Haupttexte unserer GAWUS 99  1r wollen einen Stab
Kulturpionieren schulen, der notwendig ıst für den soz1ıalen un
wirtschaftlichen Wiederaufbau 1n Afirıka, nachdem der Einbruch

Ebd Nur noch ZwWweIl solcher Kurse außerhalb Natals wurden veransfaltet
im Jahre 192 College Lovedale 1M Oranje Free State nd Stofberg.

South Cross Vol 16 S02 5 nd Ebd VMr Jowitt nach-
malıger Schulinspektor VO  va atal, der dann konvertierte, Dıirektor für Natıve
Development in Siüdrhodesien und spater Direktor der gesamten Uganda-erziehung wurde. gab SEINeE Eindrücke VO Kongreß miıt folgenden Worten
wıeder: yOUTr sommerschool 15 V CI but ıts iniluence 15 not VEr or _ will it be
Vr tor Jonger per10d than Ca  w CVeT know. am SUTE yOUTr Vacatıon
Course Was successfully tocussed. You have ınıtıated A N an promı1sıng
movement.

The foundation of ur whole work Was and wiıll always be the
unchangable teaching of OUTr (C'hurch based O1 immutable principles but applied
tO the ever-changing realities and condıtions of the t1imes. We took an

shall continue LO take OUTr teaching especially Irom the L[LWO grea encyclicalsRerum Novarum of and Quadragesimo Anno of 1931 JT hese two ımpor-
tant documents torm the chief texthbooks of the 1ıst der
entwıicklungsmäßig bedingte dritte Name der Socıal OUrSses.
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des Europaers das and un Zivilisation iıhren Aus-
wirkungen auf die schwächere Kultur des Afrıiıkaners die soz1ıale
Urdnung Afriıka VErWITT haben un deshalb C111 Wiederaufbau

.unerläfßsliche Forderung 1st
a Schon aut dem zweıten soz1ıalen Kursus 19923 verkündete Er.

Huss SCIN oroßes soz1ıales Programm :
fresha) 10 provıde refresher COUTSC where 1C W Inspırations,

enthusiasm and wıder outloock ATC gaıned
b) to ımbue OUT educated Natıves ıth the irue Christian spırıt of

sacrifice, SCIVICE and Sıncer1Ly;
C) to knowledge help 1ts application to dayly lıfe and the

needs of the people an LO stimulate urther prıvate study;
d) to po1n' out OUT educated INEC'  ® an the CTY1IDS needs and

socıjal diseases of theır TAaCE nd tO INSDIrC them ıth burnıng desire
to apply a ll theır knowledge an: CHCISY theır work of socıal reform
and uplift;

e) to SIVC the members chance of socıal intercourse, ot forming 1C an
old frıendships, an of exchangıng EXPECETIENCECS and ıdeas ©

Was diese sozlalen Kurse wollen, wurde noch klarer 19924 auf
dem näachsten Kongrelß ausgesprochen:

a) Afrıca practıisıng religi0n, the only frue SOUTCE of comtort SOrTOWS
nd indıspensable lıght struggles;

D) Africa ımbıbıng knowledge, studyıng, attendıng lectures CONCCTNINS
the moral an materıal welfare otf the Bantu racC'

c) Afrıca engaged 11 manuel work., practisıng the Varı0ous hand and
home craits:

d) Africa CI  5 clean, healthy and uplifting recreatıon dramatics
and MUS1C;

e) Afifrıca trıendly soclal intercourse ıth 1W an old aquaıntaces
b Afrıca)’s SONS anı daughters discussıng theır problems frankly and

sincerely ıth theır Kuropean frıends *.
Das Hauptziel der ersten soz1ı1alen Kurse W dlrL, W1C schon

wahnt C111C Elite auserlesener Manner un Frauen schulen die
der Lage WAarTen ihren WCNH1ISCI oder SSChE: nıcht gebildeten Mıt-

brüdern und Mitschwestern dıe besseren Ideen und höheren Ideale
des katholischen Glaubens erklären, iıhnen behiltlich SC1IH, diese

die Praxis MZUSEILZEN nd damiıt stufenweise der best-
moglıchen Entwicklung Afrikas ZU arbeıten ©

South Cross Vol 16 811 want to tram OUTr staff
South (Ciross Vol 16 811,
South Cross Vol 16 I1 811

S74 hus intended LO create alite, selected body of
educated InecnNn an who AT able to interpret to their. uneducated
less educated brothers and sısters better ıdeas and higher Ideals, an LO help
them to translate those ideas into the simple Afrıcan everyday lıfe, tha:  a
OTE an more May Sece Afrıca A1 its best
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Auf dem eben erwahnten drıtten soz1alen Kursus wurde der
ach un aulsen GE starker sich entwickelnden Bewegung
CT einheitlicher Name gegeben Catholic Afrıcan B.conomı1c and
Socıal Organisatıon der spater CGatholic frıcan UOrga-
nisatıon abgekürzt wurde (CAO) Gleichzeitig begann dıe Erste
Auseinandersetzung dieser JUHNSCH katholischen Kulturbewegung m1
der INCT lauter sıch gebaärdenden un endete mit
otalen diege Ausgelöst wurde dieser Kampf durch dıe damals
erstmalıg tagende sudafrıkanısche Bischofskonferenz Kımberly,

Hr Huss C1IN ausführliches Referat ber die soz1ale Missions-
arbeit un ihre Schwierigkeiten gehalten hatte

Miıt jedem Jahr ahm die Leı1lnahme den Jahreskongressen
größeren Umfang uch VO  > se1ıten der Andersgläubigen be-
sonders der Protestanten Fr Bernhard lobte iıhr vorbildliches Ver-
halten be] denselben un ihren Kıfer

Eınen bedeutenden Wendepunkt dieser geschichtlichen Ent-
wicklung der brachte das Jahr 1927 Die Bantus Jetiz
soweıt geschult, dafß S1C anfıngen, dıe Inıtiative selbst ı größerem
Ausmaf ı dıe Hand nehmen, zunachst 1ı der Propaganda. Ins-
besondere sollten Fr Bernhards Vortrage die C1N€ magnetische
Kı aft auf die Zuhörer zusubten un: den SP1Ir1eUS der SaAaNZCH
Bewegung bildeten CiINE größeren Publikum ZU Kenntnis gebracht
werden Gleichzeitig wollte INnan dıe och schwache Aktivıitat auf
dem flachen Lande durch monatliche Versammlungen systematisch
entfachen und ordern Es entstand C1NC CISCNC Partei, dıe noch

selben Jahr Gutheißung ihrer Statuten be1 der eben tagenden
Bischofskonferenz nachsuchte Diese wurde unter en folgenden
Bestimmungen rteıilt

South (Clross Vol K 506,
10 Dıe zernhel infolge der Unredlichkeit ihrer Führer und ihrer

spater bıs AA Gewalttätigkeit ausgearteten antıeuropaischen Tendenzen. Vergl
707

11 South Ciross Vol 16 S06
South Vol 1 802 19 Since could not resıist such urgent

requests Gesuche Teilnahme) decıded to admıtt 110 Catholics ell
tor had nothiıng o hıde irom them the contrary it W as W15S5C o let
them SE an ear somethıng of OUTr Church Ebd 19 Rıght through the
ten Socıial Courses held by the Marıannhıll Missıon had to
be y for havıng admıtted non-Catholics, for alle the i1me they attended
all OUTr religi0us and showed exemplary behavıour, een desiırıng
for learnıng an deep gratitude hıch APPCars Irom the Man Yy touchıng etters

rece1ı1ved.
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ID Urganısatıon heißt Katholische Afriıkanische Union
(C.A.U))

da € S1e umfafßt alle katholischen Organisationen üdafrikas
FEr Huss un Er Sauter CM werden die Kon-
StE1ifutonNen der Organisatıon dem Volke erklären und ihm

der Bıldung VO Okalen Vereıiınen un Grenossenschaften
behilflich 14

Gleich auf der nachsten Tagung Marnannhıl! wurde das erste
Vikarıats ead (HMihiice nach den Statuten gewahlt 1931 schon
VICT Vikariate vertretien Die brennende Frage ach allen
Vikarıaten übergeordneten (seneral ead Office wurde gelost und
dasselbe gewahlt ” Damıiıt Arcn die sozı1alen Kurse nıt der durch
S1C entfachten Kulturbewegung Aaus dem kleinen Rahmen des 1kas
rıats Marijannhıill ZUT: SECMECINSAMEN Sache der SaAanzZeCh sudafrıkanı-
schen Missionskirche herausgewachsen Auf dem ka soz1alen Kon-
greiß Durban (Vikarıat Natal) 1933 bereits zwolf un
folgenden Jahre verschiedene Mıssıionsgebiete vertreten *

Die Statuten der bestimmen
The promotıon the safeguardıng of the princıples of the Catholic
Church N the Natıves of South Africa;
The promotıon otf the spırıtual 9 soc1ı1al intellectual indu-
strial polıtical and hygıenıc welfare of the Natıve LAaCCS South
Afrıca
JIhe furtherance of interracıal operatıon and harmony between the
Bantu and Kuropean 9 thus promoting an

South Afı 1C.:  Q

Die großen sozıalen Tagungen tanden nunmehr alle ZWC1 Jahre
111 den oroßen Städten der verschiedenen Missionsgebiete sa un
haben sıch mehr ach Art der deutschen Katholikentage katholi-
schen Missionskundgebungen entwickelt. Ihre ursprünglıche soz1iale
Aufgabe mufß daher jetzt VO  e den einzelnen lokalen Vikarıiats-
tellen bestritten werden

Damıiıt WAarcn dıe Pläne des großen Kulturpiomniers Fır Huss
Wirklichkeit geworden C111C Ausmalite W1C C5 nıemand VOTaus-
sehen konnte Kın hochgebildeter katholischer Eingeborener, wel-

13 Herausgeber der Izındaba Zabantu als hatte sıch VCI-
mattels Schreibens die Bischofskonferenz für dıe Gutheißung eingesetzt

14 694 Origın of the U
15 Mariannhıiıll Natal J ransvaal un Kroönstad Ebd

Ebd
17 South (iross Vol 16 S06
15 South (iross Vol K
19 South (lross Vo! 1 S06 6
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cher bei der ersten bescheidenen soz1alen Tagung 19923 ZUSCSHCH
WAaTr, schrieb nach diesem Erfolg ı der Zeitung: ‚„‚Meıne Freunde,
WECNN die Katholiken weiıter machen, erobern S1C Afrıka
Fr ernhards Gedankenilug angesichts dieser Entwicklung aber
formte bereits (seiste C1NC katholische Foderation der Bantu-
volker die VOnNn der Cape Colony AauUus ber die Kongomündung
111 Uganda 1SE ELiwas Ahnliches 1 Entstehen ıs nach Sansibar
reichte unı diese Volker W1C C1N Dreieck umschlofß SC

Diese außere Entwicklung War

bedingt durch intensiıve HH Arbeit Die be1 den Kongressen
gyegebenen Anregungen wurden 111 praktischen Leben VOIl den Ein-
geborenen Katholiken und Protestanten die Aau
Fr Huss schrieb autend instruktive Artikel der
hielt Vortrage un!: gyab belehrende Bucher heraus Als erstes
schiıen C1INC eıtere Abhandlung über Fragen der Landwirtschaft “
Großes Interesse weckte CTE geschichtliche Abhandlung ber die
frühen Anfange der soz1alen Bewegung, jer besonders C1NE (S8-
schichte ber die Selbsthilfe der Weber VON Rochdale Eın Sonder-
druck wurde erforderlich *. Eıs folgten weıltere Arbeiten “*

Im Zusammenhang damıiıt entstanden neben den TeC1ON kirchlichen
Vereinen *, die ach der Bestimmung der Bischöfe ebenfalls der
(5AÄ angegliedert waren un durch S1C nıcht unwesentlich
relig10sen Eifer bestärkt wurden ®‚ dıe Berufsvereinigung der Kate-

20 1, c.
1 South. (lross Vol 506. Ihe Nan and Congreißs have

OTL tO Stay tor SOM time When held OUT first humble meeting
January, 1t would have een the wiıildest dream {O thınk of 1935
Johannesburg Congress Yet 1{ has become true There A Catholic OTSAanNl-
satıon Uganda, an from SOINE of correspondence wıth the Belgıan
Benedictine Fathers AT the Congo NOW that they 4Tr losely tollowıng
the lines of Ur Would it then he rank tolly LO ave 1510172 of

Catholic Bantu Federation wıthın the triangle Cape-own Congo Mouth
Zanzıbar”

Liet peopke laugh AL thıs ild dream t0O- day, but NC thıng 15 S}  5 that
the Catholic C'hurch will become N; the great Bantu TACC the
southern half of Afriıca.

Fr B Huss Textbook of Elementary Economi1cs, Marıannhıilli 1925
29 Social iHystory Story of Rochdale OS-operatıve Store, hıll 1925
24 Sıeche Literaturangabe auf der ersten Seite dieses TLi1kels
MS Diıe kirchlichen ereine haben wochentliche Pflichtversammlungen.

Dabei werden Zusammenhang mMT der Handarbeit der häuslliche Pflichten-
kreıs, Missionshilte un die relig1ös-aszetische Lebensgestaltung behandelt

UMAFRIKAÄA 695 Nach dem dort verzeichneten Bericht Aaus Kron-
stad hatte sıch dort se1ıt Eıiınführung der T erheblicher Schwier1g-
Veıten der Sakramentenempifang fast verdoppelt.
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cheten er Lehrerbund m1t SC111EIN schon erwahnten Pro-
STAaMM, die vielen Farmervereinigungen die operatıvie buyıngz
purchase und SaVıns Assocıjiations Verbindung mıt Spar- un
Darlehnskassen ach dem Muster des Rochdaleunternehmens Sport-
klubs un andere Interessengemeinschaften ]e nach den ortlıchen
ntorderungen

Die mehr organısatorısche Arbeit der Vikariatszentralstellen
gestaltete sıch intens1ıver. Die Behandlung VO:  w Fragen der
Relıgıon un: Sıttlichkeit, der Erziehung, Landwirtschaft un des
Gesundheijtswesens, der Politik, des Rechts, Bank- un (Genossen-
schaftswesens wurde CISCHNCN Research Secretaries übertragen ” Die
Eıngeborenenzeitung wurde ZU Sprachrohr dieser
Kulturbewegung unter den Bantus“

Fr Huss hatte wahrend dieses, INa  — könnte fast 9
organıschen Werdens SC1INECS Missionswerkes mıt okalen Vortragen,
Sprechstunden und anderen Unterweisungen andauf landab beide
Hände voll ZUu tun In den kleinen sozıialen Errungenschaften der
ortlichen Grupvpen sah der katholische Eiıngeborene d1ie Überlegen-
heit der Protestant un: Heide C116 augenscheinliche Bestatigung
der katholischen Glaubenswahrheit Er Bernhard Huss faßte auf
der großen Konterenz der Missionare VO  } Natal Jahre 19392
diese kleinen Dinge USamımmecl unı legte S1C den Missionaren als
Programm der Zaukunft ans Herz:

According tO EXPCTIENCC, adult Natives eed NO afiter  #
havıngz received x00d elementary educatıon, and  ]11 order LO adjust”
themselves:successfully LO exıisting condıtions, systematıc instruction
and Taınıng Dy of dehinıite 238S0C1EeL10NS where they

UMAFRIKA {1. 701 und 79  N
AFRIK 695 General Report of the und

715, Ä Diırectory.
AFRIKA 697 Es wurde Fernunterricht Buchführung und

Rechnungswesen erteilt. Der Lehrgang ist VO  - Bantulehrer ZuUu.  -

gestellt.
In welch praktischer Art Fr Bernhard Gedanken den Eınge-

borenen vorlegte, beweiıst folgendes VOLL iıhm selbst erwähnte Beispiel:
733 Waste Afrıca: . Primitive T  n will laugh if

tell him that there wealth ı112 rubbish. have actually, SCCH Natıves Jaughing
At when, wıth theır perm1sSı0n, cleaned theır. cattie kraals and removed
big heaps ot ashes NC their huts They could not understand how whiıte
mMan could do thıs work tor them free of charge. And when they ask what

Was O:  ö todo ıth the ashes, replied thaft WAaS Zo1iN$ to eat them,
anı dıd, atter havıng sent them through the sol] machine which brought them
ut agaın ı the form of vegetables,
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CdA  - and do, successfully S SCC an spıte of difficulties learn
the tolilowing €SSONS:!

A, LO thınk indıvıdually, LO thınk ahead, LO thınk togethei!,
fO exchange EXPETICNCEC and ideas and thus eventually XO}
work together

D) LO SaVC their wealth LO FESCUC 1L from abuse waste
destruction

C) thrıft make better an ultımately the best UuUsS«C of all
theır LESOUTCECS

the elements of Ainance ÖT the flow and function of
accountıng and bookkeeping:
to Supply the NCCESSATY agrıcultural credıt
to ACUYQU1ITC OW MANASC anıd hold and
the princıples an methods of operatıon especı1ally

operatıve credit operatıve sale operatıve purchase
and operatıve distribution

RET Er Bernhard Huss nd dıe Protestanten

Angeregt durch die Vortrage Fr Bernhards be1 den jahrlichen
sozlı1alen Kursen un Ermangelung Initiative schlossen
sich viele Protestanten den katholischen Vereinigungen an  32. Andere

. Gruppen versuchten auıt dem Wege ber d1ıe kegierung den großen
Sozialreformer für sıch SCWINNCNH Damıiıt begann für iıhn d1ie
e1ıt der ausgedehnten Vortragsreisen durch das SANZC Land sudlich
des Zambes] die NUu  $ der Hauptsache fernere soOz1ale Mis-
s10nsarbeiıt bis SC11H Lebensende blieben

Kiıngeborene VOo  } der TIranskei ersten Schüler AaUuUs der Vorkriegszeıt
besuchten dıe sozıalen Kurse Mariannhıll un fanden hıer, Was S1IC suchten
Auf iıhre Veranlassung hın 33 reiste Er Bernhard erstmalıg wıeder nach dem
Pondoland und der Iranskei nd sprach hıer VOTL Kuropäern, Farbıgen nd

UMAFRIKA 720 Fr Huss über „‚Communıity Self Development
trough the (lo operatıve Movement

32 Auf Außenstation der Pfiarreı Marıannhıill hatte der Verfasser
11CI (0%-operatıve Buyıng an davıng Assocıatıon unter 147 Miıtgliedern
Protestanten und Heıden.

33 720 GCommunity Self Development LTen
AB O began to ecture operatıon at UT anual Socı1al OUuUrses TIranskeıan
Natıves who attented Sa at HGE that that Was the vVerIYy thıng they needed

theır cCountry Upon theır request W ds called to address the Jomt Councıl
AT Umttata 1926 Clo operatıve Credit Socıeties an Peoples Banks
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Bantus unzahligen Orten 1m Freıen, 1n Schulen und VOT dem Parlament 3
1931 begegnen WIT ihm ın Betschuanaland un!' Swazıland. Im nächsten Jahre
rief ıh: dıe Regıerung nach der Ciske1, damıt auch dort se1ine für olk
un: and segensreıiche Missionsarbeit entfalte 9} Bıs ZU Jahre 19592 hatte

dreimal c1e N Iranskeıi un: zweımal das Nn Pondoland bereıst.
Der Erfolg dieser Arbeıt hıs ZU gleichen Zeıtpunkt WAäaT: 35 Co-operatıve
Credit Socıleties mıt 3200 Miıtgliedern und erspartem Betriebskapital
ın diesem Gebiet alleın 3}

Fr Bernhards abschließender Bericht über dıese Arbeıt und se1ine eob-
achtungen verraten uns den großen erzıieherischen Wert dieser Genossen-
schatten. Kıne intensıve Taätıgkeıit griff sıch Die eintachen christlichen
Grundsatze des täglichen Lebens, Fle1ilß, Sparsamket, Beharrlchkeit us ruckten
1n den Mittelpunkt des Interesses und wurden fruchtbar. Man lernte Aaus

Fehlern. sammelte Erfahrungen, gewoOhnte sıch anelınander un arbeıtete
ZU persönlichen und allgemeınen Wohle S Der Ernst, mıt dem dıe Bevöol-
kerung Pondolands, ZU größten eıl protestantisch, die Gedanken und Ideen
Fr ernhards aufnahm und verwirklıichte, wurde vorbildlich für d1ıe anderen
Teile des Landes, selbst für dıe Katholiken. Nirgendwo hat der Kulturpionier
Fr Huss fruchtbareren Boden fur seıne sozial-kulturelle Saat gefunden als
dort, VOT Jahren mıiıt einem vollen Mißerfolg begonnen hatte

Mancher W.Adr versucht, Er Bernhard Huss miıt Rücksicht auf
se1Ne eben geschilderten Erfolge unter den Protestanten der Cape-
Province eıner einseıitigen Vorliebe füur diese auf Kosten seiıner
Missionspfilicht Z zeıhen. Dıies mehr, als Fr Huss e Ibst
1ın seınen statistischen Berichten und Vorträgen die vorbildliche
Mitarbeit der Keıiılander Protestanten wıederhalt hervorhob und ZUT

Nachahmung empfahl S
Bei S Studium der Zusammenhaänge erg1ibt sıch jedoch

eın wesentlich anderes Bild Die vorbildliche soz1ıale Entwicklung
1m Pondoland WAar örtljch bedingt ” un bedeutete 1n Wirklichkeit

34 Mmecebisı und MAFRIK 70'  N Report: TIhe tOour lasted
from Sept 19th tıl! Oct 29th and between those [WO dates TAaVC addresses
at the following places (folgen Namen VOoO  - 31 Plätzen) On dept. 924th
1n the evenıng, adressed the Joint Councıl of Kuropeans, Coloureds and
Natives at Umtata., invıted by the aırman Bıshop Etheridge, Oct Sth

adressed 300 leppers at Emn janyana invıted by the Superintendent, an
besides these SAaVC SOINEC ten other addresses atVar1o0us  a places to European,
Coloured and Natıve audıences.

3D 709
UMAEFRIKA 799 un 702

37 MAFRIK 703 Activıtıes reported.
38 Vergl 749 H- Er Huss über Communıity Self Deve-

lopment.
Dıes FEr. Huss selbst: 712126 he idea of CI

operatıon tound receptive soıl 1n the TIranskeı owıng to the followıng COIMNl-

dıtions: homogeneous populatıon; remarkable CS of people;
sentiment of brotherhood an trıbal solidarıty; een desire for

and self-help; elementary educatıon an good sprinkling of better educated
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11Ur relatıven Vorsprung gegenüber den Katholiken besonders
Nata]l Hr Bernhard WAar sıch dessen ohl bewuflt Er WAar und

blieb Missionar auch auf dem Gipfelpunkt SC111C'5 KErfolges Immer
hat C die Kıngeborenen als (sanzes betrachtet, suchte ıhnen iıhrer
Gesamtheit E: helfen un gab ihnen hierfür personlıch das ent-
sprechende Beispiel. Dies beweisen auch alle Vorträge un
Schriften, Sanz xyleich ob miıt SC1INCN Worten der Southern
(lrOss das (Grewissen der weißen Machthaber VO!]  o Sudafrika hin-
einhammerte oder ob CI den Bantus S:PT.

Er Huss WAar C1iH Mann der rıchtigen Erkenntnis Er wußlßte
daß die statıstischen Krfolge Pondolandsıs Vergleich mı1ıt der
Ganzheitsformung des Kingeborenen W1C S1C die CAU erstrebte
un auch erreichte nıcht standhalten Hier handelte c5 sıch un
absolute Fortschrittsergebnisse Jenseits un Diesseitswerte standen

richtigen Verhaltnis zueinander ort ber WAar der Diesseits-
kultur der erste Platz eINSYETAUMLT Er wußte ferner, da{iß alle Bantus
ohne Unterschied noch C1INC gründliche Prüfung durchmachen Uuls-
ten bevor 11a VO  w endgultigen Erfolgen sprechen durfte

In attempting SCHULINEC operatıon the South Atrıcan Natıves ry LO
enter the ranks of the civilizısed natıons There AT three ests before the
Natıves, the physıcal, the mental an the moral test. They have past the
physical test by showing that they Can perform anı y physıcal labour like whıte
INCIL They have past the mental test. Evidence ATC the Man y Bantu University
Graduates. But tfar LOO L,  I they aıled deplorably whenever they
tried {0 handle and INAanasc mM  M So they 11l still have tO the great.
moral test 42 Im Pondoland WAar dıese Prüfung Gange In Natal mußfßte S1C
noch durchgeführt werden. Mindestens Jahre sınd nach seINeET Auffassung:
hıertfur C:torderlich. „Laßt d1ıe Kingeborenen jetzt begınnen und bereıtet S1CE
darauf OM rief den Missionaren Natals Z 48

INCN); improved agrıculture; Natıve Farmers Assoclations:;: traımıng
Self- (Goverment through the Councıl System; moderate thinking, and
selfish Natıve leaders; sympathetiıc European guıdance DYy offcijals and
IN1SS10NAaTrıe.

Fr Huss Artikel ill der Southern Ciross Vol 13— 18 degregation:
White Man’s Burden Kace Contact Race Prejudıices Pass Laws Natıve
Question Revealed Fear Complex

41 In SsSEeEINCM Mühen die Rassenannäherung nd Verständigung Ist G1
schon 19292 Mitbegründer des ersten joint Councıiıls Durban. eCINECM Euro-
PaCIN und Bantus bestehendem Kat ZUT Förderung gegenseıltiger Beziehungen:
5outh (Iross Vol 802, 17

A  K
Ebd Perhaps 111 CO of LmMe Natal Natives ıl} also venture

LO undergo thıs bıg examınatıon hıch mMust ast al least ten Let them:
begin 110 and PTFCDAaATC for ıf
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Schwierigkeiten Methodisches Erfolge
Die sozıale Missionsarbeit Er Bernhards begegnete während

der SaNZCH eıt keinen nennenNswerten Schwierigkeiten eın
gemnaler Geıist hatte Jer VO  m vornhereın füur vieles vorgesorgt
Dadurch dafß CT soz1a! poliıtisch rıchtiger Einsicht den Bantu ZUuU

I räager SC1INCT soz1al kulturellen Kntwicklung berliet un dieser 11UT

allzu willıg (8! ideen un: Gedanken Lolgte wurden alle anders
gerichteten Kraftfte überrumpelt DDie Entwicklung SIN schneller,
als dafß S1C Ze1t ZUX ideenmalsigen Auseinandersetzung, geschweıige
denn f Hemmungen ırgendwelcher Art gelassen hatte

Ferner HE SC1IIH Wirken C1HC glückliche oder besser
gunstge eıt Der erste Weltkrieg brachte C111 großen Um-
schwung der Kolonjalverwaltung, der SC1INCM Wirken Zzusfiatiten
kam urch Er Bernhards Vertrauensstellung bei den Kolonial-
Dehorden Mifsverständnisse VO  3 dieser Seite ausgeschaltet

ME verstand C5, diese Kralfte aktıv Pläne und
Arbeiten einzubeziehen.

Auch VON se1ten der kirchlichen un! Missionsobern wurde sSC1iHN

Werk mehr und mehr gefordert. Das Interesse für die V'Oi  - iıhm
ausgelöste katholische Volksbewegung wuchs m1t jedem Social
Course, und Fr Bernhard unterlhie{ß C555 nıcht, Vortragen un: Ans
WCISUNSCH dıe Missionare ihre Aufgaben einzuführen.

Seine soz1ıale Schau flo1ß Aaus estem (Glauben un Vertrauen
das Können un en ZU Wıllen SCINETL Bantus W as S anz all-
SCMCIN den Eingeborenen abgesprochen wurde Kigentliche Mangel
lagen nach der Anschauung dieses großen Bantukenners anderswo
ortlich sagte Z den Missionaren ;„‚.Nach 37 Jahren Studium
sehe ich dafß noch ungeheure Schabe verborgen hegen
der Seele Herzen Kopfe nd der Hand des KEingeborenen
ber Afrikas Nationalreichtum 1ST WIC C1iH schadhaft gewordenes
Wasserreservoir aUus dem uberall und dauernd das Wasser aUus-

lauft Unsagbare Werte aller Art, ge1ist1ge;, sittliche, intellektuelle,
sOz1ale, kultureile, wirtschaftliche un physische gehen verloren

durch zahllose Scharten: und Risse
Fr Huss proklamıerte auch keine weltbewegenden Ideen

Die Schrift, Sprüche aus den Buüchern der Weisheit, Erfahrungs-
sabße und Lebensgrundsäße ı kurzer und TFazıscr Prägung, das WAaTt

Salz un Pfeffer SC1INECELr Vortrage, dıe Leitzeilen der einzelnen
Kapitel ı CINCN Büchern ®

719 Community Self Development .
Vergl Store of the Rochdale Co--operatıve Store,
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Eın Übriges ber Wrelete dıe Persönlichkeit dieses VO  > allen
hochgeschägten Missionars, SE1INE echt christliche 1 j.ebe allen ohne
Unterschied. Er Wr jeder eıt für allıe Ca für alle Klassen,
für alle Rassen un für alle Fragen. Er reıiste, WEeEeNN ıh die Reg1ie-
I1uns und andere hohe Landesstellen riefen, sprach 1ın Parlamenten
un Hochschulen. Er SINg ber auch ohne Unterschied Katholiken
un Protestanten auf 1Ce entlegenste und kleinste Missionsstation,
WEn ıhn dorthin eıne Handval]l unbeholfener Eingeborener sehen
un sprechen wollte ber Dinge, dı1ıe ihnen schon dugßendmal
klärt un beschrieben hatte Stundenlang saß ann mıt diesen
annern meıst 1mM Freien nd hoörte, selbst halbtaub, dıie etzten
zehn Jahre SiaNnz ohne Gehör. muühsam deren Anlıegen un ote
Er sah Fehler und Mangel. Ermutigend, aufrichtend, heilend glıtten
se1ne Worte daruüber hinweg Ratschlägen un (sedanken.
Er konnte jedem ELiWAS geben, un arum Wr VON allen gesucht,
geehrt un geliebt, W1€e kaum eın anderer Europaer 1m Lande 416

Der grolße Erfolg dieser selbstlosen, 1LUTE 1m Interesse des
Gottesreiches vollzogenen Missionsauf gabe ann VO der Person-
lichkeit Fr Bernhards nıchtDwerden. 1116 endgültige Wüuür-
digung ist heute un ın diesem Zusammenhange nıcht möglıch.
ber 111a kann heute schon mıt Sicherheit S,  9 da se1n Eintlufß
auf 4d16 gesamte soz1ale Struktur Suüdafrikas 1N großem Ausmafiß
reformierend und auf dıe kulturellie Entwicklung bahnbrechend un
riıchtung weisend SCWESCH 1st un! für die Zukunft bleibt. Die A
ıst nıcht TE ein organıisatorischer Erfolg, W1e WIr gesehen haben.
Als eıne festgefügte Einheit mıt lebensnaher Orientierung und V'OT

allem miıt den christlichen Geist tördernder Aktivität ach allen
Seiten steht heute die kathoHsche Missionskirche VON Sudafrika
Aank seiıner Arbeit VOL uns In mancher Hinsicht kann sS1€e u1I1L5
Abendländern VO  — heute F Vorbild dienen. Die politische Ver-
tretung christlicher Interessen hat SIE bereits se1t Jahren erfolgreich
In die and genommen * ach unten aber SOr S1E tür dıe Ver-
wirklichung des christlich-sozialen Lebensideals weit ber den
katholischen Kreıis hinaus. Das ist _ der sichtbare soz1al-kulturelle
Aufbruch der Bantuvölker. as Werk eINES schlichten Miss1ı0onars,
den der Herr August 1948, 727]ahrıg, dus se1iner Arbeit
abberufen hat

Er Huss CM

46 UMAFRIKA 1561 Modern Saıint.
47 Ebd 694:;: 697; 700


